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Neuer erfolgreicher Lustangriff auf
England.

Berlin. 9. Aug. <W. B.) Amtlich. Mehrere unserer
Marinelustschiffgeschwaderhaben in der Nacht vom 8. zuni
g.August England erneut angegriffen und Marinestützpunkte
der Ostküste und Industrieanlagen von militärischer Bedeu¬
tung in den Küstengrafschaften von North-Cumberland her¬
unter bis nach Norfolk ausgiebig mit Sprengbomben schwer¬
sten Kalibers und mit Brandbomben belegt. Der Erfolg war
an allen Stellen hervorragend und konnte bei der verhältnis¬
mäßig Hellen Nacht deutlich beobachtet werden. So wurden
in Eisen- und Benzolfabriken bei Middlesborough sehr starke
Erplosionen und große Brände, in den Hafenanlagen von
hüll und Hartlepool und den Werstanlagen am Tyne sehr
gute Spreng- und Brandwirkung festgestellt. Auch in den
Industrieanlagen bei Whitby und den Bahnanlagen bei Kings
8i)tm wurde starke Wirkung erzielt. Sämtliche Luftschiffe
sind trotz der heftigen Gegenwirkung durch Scheinwerfer,
Abwehrbatterien und Seestreitkräfte unbeschädigt zurückge-
kchrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Englischer Bericht.
Haag, 9. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Reuter

meldet aus London offiziell:
Deutsche Luftschiffe flogen am frühen Morgen des 9. Au-

Mst über die Oftküstc Englands und die Südostküste Schott¬
lands. Sie drangen nicht in das Innere vor. Sie ließen
eine Anzahl Bomben fallen. An verschiedenen Orten wur¬
den sie durch Abwehrkanonen vertrieben. Drei Frauen und
än Kind wurden, soweit bis jetzt bekannt, getötet und 14
Personen verwundet. Wichtiger militärischer Schaden ist
k)5 jetzt nicht verursacht. (Die neueste englische Taktik ist
^ vollständig über den durch die Zeppeline verursachten
schaden zu schweigen oder ihn nur zum allergeringsten Teil
^kanntzugeben. Nunmehr taucht auch wieder das eine
getötete Kind auf, das für die englischen Zeppelinberichte
S-radezu typisch ist. D. Schristl.)

Aer österreichisch-ungar. Tagesbericht.
Der Kampf um Görz.

Wien. 9. August. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Front des Feldmarschalle utnants
Erzherzog Karl.

-M'Gebiete des Capul in der Bukowina wurde der Eeg-
gegen Norden zurückgeworfen. Am oberen Pruth ge-

'Mnen unsere Truppen die Höhen östlich von Worochta.
. -infolge der vorgestrigen Kämpfe wurden auch die bei

Nhnia fechtenden Kräfte in eine westlich vorbereitete Stel-
""9zurückgeführt. Die Gesechtstätigkeit in diesem Raume
. , auch gestern den ganzen Tag über in unverminderter
''Migkeit an.

Südflügel der Armee des Generals Grafen Bothmer
JpgenF. und k. Regimenter starke Angriffe ab. Die Zahl

von Zalosze eingebrachten Gefangenen ist auf
‘ '-fixiere, 966 Mann gestiegen.

Front des Generalfeldmarschalls
von  H i n d e n b u r g.

gjött Wolhynien wuchsen die Kämpfe erneut zu größter
r( i c °n . Sowohl bei der Armee des Generalobersten von
.Vchtyansky, wo die Russen stellenweise durch Gegenan-«se
stock, Torfen wurden, als auch bei Kisielin und am

bei Kaszowka füllte der Feind seine dichtge-
^ " ten Massen, darunter sibirische und Gardctruppen,
%| >iff vor. Er wurde überall, vielfach im Kampfe

^sten Mann, zurückgeworfen. Wie es bei der selbst-
lich huschen Gefechtsübung des Gegners nicht anders mög¬
liche^ et das Vorgelände unserer Stellungen ein großes

non Stobychwa scheiterten wieder russische Über-
" versuche.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ästigen Kämpfe im Raunte von Görz dauern fort,

ch^ Nachmittag erreichten einzelne feindliche Abteilungen
| *ldt. Ani Monte San Michele und bei San Martina

wiesen unsere Truppen wiederholt Angriffe unter schwersten
Berlusten der Italiener ab. Das Königlich Ungarische
Seekesfehervarer Honved-Jnfanterie-Regiment Nr. 17 tat
sich hierbei besonders hervor.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö scr, Feldmarschalleutnant.

*

Ereignisse zur See.
In der Nacht vom8. auf den9. belegte ein Seeflugzeug¬

geschwader eine feindliche Batterie an der Jsonzo-Mündung
und die feindliche Seeflugstation Gorgo bei Erado sehr wir¬
kungsvoll mit Bomben. Mehrere Volltreffer wurden erzielt.
Trotz, heftigster Beschießung kehrten die Flugzeuge unversehrt
zurück. Flottenkommando.

*

Die Lage bei Görz.
Wien, 9. Aug. (W. B.) Die Kriegsberichterstatterder

Blätter melden, daß die Italiener mit riesigen Verlusten an
Toten und ungefähr 3000 unverwundeten Gefangenen für die
Zurücknahme der am westlichen Jsonzo kämpfenden Truppen
von den durch die feindliche Arttllerie vollkommen zerstörten
Stellungen zahlten. Dieses kurze Stück unserer Stellung
war ungefähr 15 Monate unter schwierigsten Verhältnissen
in vier großen italienischen Jsonzo-Offensiven und gegen
verschiedene kleinere Vorstöße heldenmütig verteidigt und ist
nunmehr freiwillig geräumt worden, um unnützes Blutver¬
gießen zu vermeiden, umsomehr, als dieses Stück Front
Italien von seinem Zerstörungswerk an Görz nicht abhalten
konnte. Die Militärkritiker der Wiener Blätter stellen fest,
daß dem Aufgeben dieser Stellung keine weitreichende Be¬
deutung zukommt. Unsere Verteidigungslinie verläuft nun¬
mehr vom Ostufer des Jsonzo bis unmittelbar vor die Stadt
Görz. die ohnehin stark zerschossen ist. Das gegenwärtige
Verteidigungssystemwird daher weder in seiner Stärke noch
in der taktischen und strategischen Tätigkeit wesentlich be¬
einflußt.

*

Ei « neutrales Urteil.
Basel. 9. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Zur Lage

auf dem italienischen Kriegsschauplatz schreibt der militärische
Mitarbeiter der „Basler Nachrichten", Oberst Egli:

Die in den letzten Tagen neuerdings mit großen Kräften
am Jsonzo angesetzten Angriffe der Italiener haben nach
vierzehn Monaten heißen Ringens zu dem Falle des Brük-
kenkopfes von Görz geführt. Dieser Erfolg wird nicht er¬
mangeln, einen gewissen Eindruck zu machen, obwohl auch
hier nicht die Wegnahme des westlichen Jsonzoufers bei
Görz und der görzischen Befestigungen, sondern die an¬
schließenden Ereignisse für seine Bedeutung ausschlaggebend
sind.

Bitlis und Musch von den Türken
wiedergenommen.

Konstantinopel, 9. Aug. (W. B.) Bericht des Haupt¬
quartiers.

Kaukasus-Front: Die russische Streitmacht, die sich infolge
der Ungunst der Wege und Verbindungen, sowie der durch
die Witterung geschaffenen Schwierigkeiten seit einiger Zeit
in der Gegend von Bitlis und Müsch einrichten konnte, wurde
nach und nach zum Rückzug gezwungen. Sie ließ Kanonen,
Gewehre und Gefangene in unseren Händen zurück. Der
Rückzug ist eine Folge der heftigen Angriffe und des Druckes,
den die auf unserem rechten Flügel känipfenden Truppen seit
einer Woche mit Erfolg auf die außerordentlich steile Hügel¬
kette ausübten. Die Bergkette südlich von Bitlis und Musch,
die der Feind bereits vollkommen befestigt hatte und die er
jetzt hartnäckig verteidigte, wurde gleichfalls vorgestern von
uns eingenommen. In der Nacht vom 7. zum 8. August
ergriffen unsere Truppen von der Ortschaft Biüis, am Mor¬
gen des 8. August von Musch Besitz. Im Nahkampf er¬
gaben sich am 7. August morgens südlich von Musch zwei
Kompanien feindlicher Infanterie mit Waffen. Unsere
Truppen verfolgen den Feind, der in Richtung auf den Fluß
Murad flieht. Im Zentrum und auf dem linken Flügel
keine wichtige Kampfhandlung. Von den anderen Fronten
liegen keine Berichte vor.

Verschiedenes aus der Kriegszeit.
.Hindenburg in Lemberg.

Wien, 9. Aug. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Am 3. Au¬
gust traf Generalfeldmarschallv. Hindenburg in Lemberg ein,
wurde auf dem Bahnhof von Generalv. Böhm-Ermolli und
dem Stadttommandanten General Rimmel sowie den Ver-
ttetern der Behörden empfangen. Hindenburg verweilte
längere Zeit im Gebäude des Armeekommandos, besuchte
dann den deutschen Konsul Heinze, worauf Ealatafel statt¬
fand. Um 1 Uhr nachmittags reiste er weiter.

Die Erfolge in den Karpathen.
Bern, 9. Aug. (W. B.) Der „Temps" ist sehr erstaunt,

daß Generaloberst von Koeveß plötzlich an der russischen
Front erschienen ist. Das Blatt schreibt: Unglücklicherweise
war General Leschitzky genötigt, seinen Angriff auf den Süd¬
flügel der Armee Bothmer auszusetzen, um Koeveß entgegen-
zutreten, der durch das Pruthtal von den Karpathen herab¬
steigt. Koeveß war jüngst noch in Serbien. Wie hat er
dort abkommen können? Das ist ein Kapitel der Geschichte
dieses Krieges, das wir aus zahlreichen Gründen noch nicht
behandeln, ja nicht einmal berühren können.

Ein neues Wirtschaftsabkommen mit Rumänien
Bukarest, 9. Aug. (W. B.) Meldung des K. K. Tele¬

graphen- und Correfpondenz-Bureaus. Zwischen dem ru¬
mänischen Hauptaussuhr-Ausschuß unter dem Vorsitz des
Ackerbauministers Eonstantinescu und den Verttetern der
Mittelmächte ist über den Ankauf von Braugerste und Erbsen
der diesjährigen Ernte eine Einigung zustandegekommen.
Zur Verfügung stehen annähernd 2000 Eisenbahnwagen
Erbsen und 6000 Eisenbahnwagen Braugerste. Der Preis
für die Erbsen wird auf 5600 Lei für die Eisenbahnwagen¬
ladung, der für Braugerste auf 4500 Lei festgesetzt.

Cokalnadiricbten.
* Königstein, 10. Aug. Dem gegenwärtig in einem

Reservelazarett in Württemberg befindlichen Wehrmann
Johann Lorenz von hier wurde das Eiserne Kreuz 2. Kl.
verliehen. Der Ausgezeichnete, welcher seither in einem
Landwehr-Jnfanterie-Regiment an den Kämpfen im Westen
teilnahm, wurde gleichzeitig zum Unteroffizier befördert.

* Das Eiserne Kreuz1. Klasse erhielt Sc. Eizellen; Gene¬
ralleutnant de Graaff, Chef des Stabes des stellverttetenden
Generalkommandosdes 18. Armeekorps in Frankfurta. M.

* Aus der Reichsversicherung. Eine Entscheidung von
grundsätzlicher Bedeutung hat das Reichsoersicherungsamt,
2. Revisionssenat, gefällt. Es handelt sich in einer Streik
sache zwischen der staatlichen Betriebskrankenkasse für das
Großherzogtum Hessen und dem Vorstand der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Offenbach(Stadt) um die in der Recht¬
sprechung noch nicht geklärte Frage,

1. ob das Wochengeld nach§ 195 R. V. O. nur für Ar¬
beitstage oder für jeden Kalendertag der 8 Wochen zu zah¬
len ist,

2. ob bei der Berechnung des nach§ 197 R. V. O. zu
erstattenden Bettags das von der leistungspflichtigenKasse
tatsächlich gewährte Wochengeld zu Grunde zu legen oder der
ganze Betrag zu zahlen ist, wie ihn die erstattungspflichtige
Kaffe nach ihrer eigenen Satzungsvorschrift vorgesehen hat.

Das städttsche Versicherungsamt Offenbach hat diese bei¬
den Fragen zu Gunsten der beklagten Ortskrankenkasse ent¬
schieden, und zwar

1. daß das Wochengeld nicht nach Arbeitstagen, sondern
für jeden Kalendertag der acht Wochen zu berechnen sei,

2. daß der Erstattungsanspruchseine Höchstgrenze finde
in dem Bettage, den die erstattungspflichtige Kaffe bei eigner
Leistungspflicht an Wochengeld zu gewähren hat.

Dieser Ansicht hat sich jetzt der Revisionssenat des Reichs¬
versicherungsamts in seiner gmndsätzlichen Entscheidung an¬
geschlossen und die Berufung der staatlichen Betriebskranken-
kaffe gegen die Entscheidung des Versicherungsamts als un¬
begründet verworfen.

* Das Gedenkblatt für die Marine-Angehörigen. Mit
der Aushändigung des bekanntlich vom Kaiser entworfenen
Marine-Gedenkblattes ist jetzt im ganzen Reiche begonnen
worden. Das Eedenkblatt zeigt eine Christusgestalt, die die
beiden Hände segnend über ein in den Meereswellen ver-



sinkendes Schiff breitet , im Anklang an das alte Schiffer-
Kirchenlied i „Christ in der Höh ' erschein uns auf der See ."
Die Figur ist von dem Spruche : „Du stillest das Brausen
des Meeres , das Brausen seiner Wellen und das Toben der
Völker" umgeben . Unter der bildlichen Darstellung steht:
„Zum Gedächtnis des (folgt Name und Dienststellung ). Er
starb für das Vaterland . Wilhelm I . R."

* Verkehr mit Web-, Wirk- und Strickwaren . Durch
eine Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 7. August
wurde die sogenannte „Freiliste " dahin abgeändert , daß
Woll - und Baumwollstoffe bis zu Längen von 2 Metern,
die bisher unter Ziffer 34 aufgeführt waren , nicht mehr unter
die Freiliste fallen . Zu dieser Abänderung zwangen Miß¬
bräuche, die mit der bisherigen Ausnahmebestimmung ge¬
trieben wurden.

* Einem Beschluß des Direktoriums des Vereins Naf-
sauischer Land - und Forstwirte gemäß fällt auch in diesem
Jahre die Generalversammlung der Vereine aus.

* Kriegstinte . Eine besondere Kriegstinte zum Beschrei¬
ben von leimschwachen Papieren ist jetzt fertiggestellt worden.
Proben derartiger Tinten haben sich als brauchbar erwiesen.
Es dürfte einige Zeit vergehen , bis die Kriegstinte im Han¬
del zu haben ist. Der Unterrichtsminister hat schon jetzt in
einer besonderen Verfügung es als zweckmäßig bezeichnet, in
den Schulen auf die künftige Verwendung der Kriegstinte
einzuwirken.

von nah und fern.
Bad Homburg v. d. H., 9. Aug . Die Kaiserin verläßt

morgen unser Bad , um wieder nach Kassel (Wilhelmshöhe)
zurückzukehren.

Frankfurt , 9. Aug . Gefängnis für Milchpantscherei . Als
„Vollmilch" bezeichnete und verkaufte fortgesetzt der Milch¬
händler Konrad Aledter , Luisenstraße 110 , eine Mischung
aus 25 Prozent Vollmilch , 50 Prozent Magermilch und 25
Prozent Wasser ertra . Das Gemisch hatte nur 0,9 Prozent
Fettgehalt und war nach dem Gutachten des Sachverstän¬
digen als Kindernahrung völlig wertlos . Das Gericht nannte
es einen der schamlosestenFälle von Milchpantscherei und er¬
kannte auf drei Monate Gefängnis und 1000 M Geldstrafe.
— Die Milchhändlerin Katharina Aulbach hat halb und halb
genommen , 50 Prozent Milch und 50 Prozent Wasser , weil
die Milch so knapp war und sie doch allen wenigstens etwas
gönnte . Die Mischung nannte sie „Vollmilch ". Trotz bis¬
heriger Unbestraftheit wurde sie zu zwei Wochen Gefängnis
und 200 M Geldstrafe verurteilt.

— Der am 1. März 1915 verstorbene Privatier und
langjährige Armenpfleger Johann Heister , hat die Stadt
Frankfurt zu seinem Erben eingesetzt, mit der Verpflichtung,
den Nachlaß als „Johann Carl und Luise Heister-Stiftung"
zu verwenden , „um alte Leute , die eine Scheu vor dem Asyl
haben , zu unterstützen , überhaupt den geringsten unserer Mit¬
menschen in der Not zu helfen." Das Kapital wird etwa
317 000 Ji  betragen.

Seligenstadt , 8. Aug . In der Hofraite des Peter Som¬
mer brach gestern Feuer aus , das zwei Wohnhäuser und fünf
gefüllte Scheunen und Stallungen einäscherte. Das Vieh
wurde gerettet . Die Entftehungsursachc ist noch unbekannt.

Wc . Wiesbaden , 10. Aug . Im Alter von 67 Jahren ist
dieser Tage dahier der Geheime Regierungsrat Cäsar , eines
der ältesten Mitglieder der hiesigen königl. Regierung und
des Bezirksausschusses , plötzlich gestorben.

Worms , 9. Aug . Bei dem Brande der Asphaltwerke
der Chemischen Fabrik ist nur ein unbedeutender Neben¬
betrieb zerstört worden . Der Schaden ist nicht sehr erheblich.
Der Betrieb erleidet keine Unterbrechung.

Von der Werra , 9. Aug . Die Witwe Erbsmehl in dem
Dorfe Dorndorf hatte die Angewohnheit , jede Nacht in ihrem
Schlafzimmer Licht zu brennen . Durch einen unglücklichen
Zufall muß dieses während der vergangenen Nacht umge¬
fallen sein und das Bett in Brand gesetzt haben . Die Frau
wurde früh als halbverkohlte Leiche aufgefunden.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter Musikalischen Vereins.

Freitag , 11 . August : Wolkig , bis auf Gewitterregen
trocken, keine wesentliche Temperaturänderung.

Lufttemperatur . (Celsius .t Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages + 25 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht -st 13 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr ) -st 22 Grad.

Meine Gtyronik.
Berlin , 9. Aug . (SOS. B .) Die Schriftstellerin Lily Braun

geb. v. Kretschman, ist gestern in Zehlendorf bei Berlin an
den Folgen eines Schlaganfalles gestorben . Die vielgelesene
Schriftstellerin ist 51 Jahre alt geworden . Sie stammte aus
Halberstadt und war die Tochter des Generals v. Kretschman
(dessen Kriegsbriefe aus dem Feldzug 1870/71 sie nach seinem
Tode herausgab .) Von mütterlicher Seite her war sie als
Tochter Jenny o. Euftedts eine Urgroßenkelin Jerome
Bonapartes.

— Zuchthausstrafen für Kaninchendiebe . Das von den
Laubenkolonisten gehaltene Kleinvieh , Kaninchen , Hühner
und Tauben , war schon in Friedenszeiten für gewisse Diebes-
„Spezialisten " eine begehrte Beute . In letzter Zeit haben
diese Diebstähle sich noch vermehrt . ' Von einem Berliner
Gericht wurden zwei Diebe dieser Art zu strengen Strafen
verurteilt ; sie hatten die gestohlenen Tiere , um sie besser
sortschaffen zu können , gleich an Ort und Stelle geschlachtet.
Das Gericht erkannte gegen die beiden Angeklagten auf je
drei Jahre Zuchthaus.

* Die letzte Stunde der Sommerzeit . Wenn beim Über¬
gang vom September zum Oktober die mitteleuropäische
Zeit wieder hergestellt wird , werden wir Äas allerdings rein
rechnerische Vergnügen kosten können , eine Stunde zweimal
zu durchleben ; die eine Stunde , um die wir im April verkürzt
wurden , wird uns alsdann wieder zugelegt . Nach der Bun¬
desratsverordnung vom 6. April 1916 zählt diese Stunde
zum 30. September , an dem es sozusagen zweimal 12 Uhr
nachts schlägt. Die Eisenbahnverwaltung hat ihre Anord¬
nungen bereits getroffen , um ihre Züge in dieser stillstehen¬
den Stunde zu ordnen . Von juristischer Seite werden wir
nun darauf aufmerksam gemacht, daß diese unbenannte Über¬
stunde auch in das Rechtsleben eingreifen kann. „Auf allen
möglichen Gebieten ist häufig die genaue Bestimmung der
Zeit von entscheidender Bedeutung . Aus der unendlichen
Fülle der Lebensereignisse seien als willkürliche vereinzelte
Beispiele nur folgende herausgegriffen . Die Beerbung richtet
sich nach dem Augenblick des Todes des Erblassers ; Lebens¬
versicherungsprämien werden , wenn das Prämienjahr Ende
September abläuft , am nächsten Tage fällig , auch wenn der
Versicherte am 1. Oktober nur eine Sekunde gelebt hat . Ähn¬
lich ist es bei Beamtengehältern und bei Berechnung des
Enadenvierteljahres . Gewisse Schonzeiten laufen mit dem
50. September ab. Auch in kriegsrechtlichen Bundesrats-
verordnungen endet die Gültigkeit von Bestimmungen mit
Ende September . Ebenso kann der genaue Nachweis der
Zeit einer Straftat eine Frage von Tod und Leben für den
Angeklagten fein. Hiernach erscheint eine genaue Bezeich¬
nung der Überstunde zur Verhütung von Verwechslungen
dringend geboten . Msan könnte sie vielleicht Stunde 0
nennen . Die Gültigkeit der Bundesratsverordnung über die
Sommerzeit vorausgesetzt , könnte der Bundesrat auch den
Zeitpunkt für die Umstellung aller öffentlichen Uhren ein¬
schließlich derer der Eisenbahn oder unter Slusschluß dieser
festsetzen. Auch wäre die Bevölkerung über die Ratsamkeit
einer tunlichst gleichzeitigen Umstellung ihrer Uhren aufzu¬
klären. Nur durch eine genaue Regelung der Überstunde
läßt sich eine Unmenge überflüssiger Arbeit und sonstiger
Unzuträglichkeiten verhüten ." Eine besondere Bezeichnung
dieser Über- oder Doppelstunde wird sich zur Ausschaltung
von späteren Unklarheiten oder Streitigkeiten allerdings
empfehlen.

Offenbach, 9. Slug. Die Baugewerkschule sowie die Kunst-
gewerbeschule der Technischen Lehranstalten Ofsenbachs wird
auch im kommenden Winterhalbjahr unverändert fortgeführt.
Während in dem neuen Schulgebäude am Jfenburger Schloß
das unter der ärztlichen Leitung von Oberstabsarzt Medi¬
zinalrat Dr . Rebentisch und der künstlerisch-technischen Lei¬
tung von Professor Direktor Hugo Eberhardt stehende, weit
über Offenbach hinaus bekannte Berufsübungslazarett —
die Arbeiten aus dem Lazarett sind gegenwärtig in Brüssel
in der Ausstellung für soziale Fürsorge ausgestellt — unter-
gebracht ist, wird der Unterricht in der Baugewerkschule und
in der Kunstgewerbeschule in dem früheren Schulhaus erteilt.
Die Gesamtschülerzahl der Technischen Lehranstalten beläuft
sich gegenwärtig auf 604.

—Ein seltener Fall von Schwämmevergistung ereignete
sich in München , wo sich nach dem Genuß von Schwamm¬
pilzen in der Familie eines Gußputzers , bestehend aus
Mann , Frau und zwei Kindern von 12 und 14 Jahren,
Schwämmevergistung einstellte, die sich bei dem 14 Jahre
alten Sohne in einem Tobsuchtsanfall äußerte ; er packte fein

Lebensmittel -Verkauf.

9er deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 10. August . (W . B .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Artilleriekamps zwischen dem Ancre - Bach u,d

der Somme  wird mit großer Kraft fortgesetzt. Englisch,
Angriffsabsichten bei B a z e n 1i n - l e - p e t i t wurden durch
Feuer unterbunden . Die Zahl der seit dem 8. August in
unsere Hand gefallenen unverwundeten Engländer hat sich
aus 13 Offiziere 500 Mann erhöht . Zwischen M au repaz
und der Somme  scheiterten abends und während der
Nacht acht heftige französische Angriffe.

Rechts der M a a s wird , abgesehen von kleineren Hand,
granatenkämpfen . keine Jnsanterietätigkeit gemeldet.

Im Lustkamps und durch Abwehrfeuer sind zwei feind-
liche Flugzeuge südlich von B a p a u m e, je eins südlich von
Lille , bei Lens und bei Saarburg  i . Lothr.
schossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.

Südlich von S m o r g o n herrschte lebhafte Feuer - und
Patrouillentätigkeit.

Mehrfache russische Angriffe sind am S t r u m i e n bei
D ubczycze , am Stochod bei Lubieszow - Bere.
zycze . bei Smolary - Zarecze und bei Witoniei
blutig abgewiesen ; bei Zarecze  nahmen wir bei Gegen,
stößen 2 O f f i z i e r e 3 4 0 M a n n g e f a n g e n. Unten
nehmungen kleinerer feindlicher Slbteilungen und ein Über¬
rumpelungsversuch im Stoch od - Bogen  östlich K o we>
blieben ergebnislos.

Südlich von Z a l o s z e entwickelten sich heute früh neue
Kämpfe.

Front des Feldmarschalleutnants
Erzherzog Karl.

Bei und südwestlich von W e l e s n i o w sind starke rus¬
sische Angriffe , teilweise in frischem Gegenstoß , zurückgeschla-
gen. Hier und südlich des Dnjestr  sind die befohlenen
neuen Stellungen planniäßig eingenommen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Ober st e Heeresleitung.
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5 Mionate altes Brüderchen und warf das Kind vom ersten
Stockwerk in den Hausflur . Der Kleine , der einen Schädcl-
bruch erlitt , wurde in das Kinderspital , die beiden Knaben
in das Krankenhaus gebracht.

Königsberg i. Pr ., 8. Aug . In den letzten Nächten haben
Drebe verschiedentlich Weidegärten in der Nähe von Könige
berg unliebsame Besuche abgestattet . So wurde aus einein
Weidegarten der Eutsverwaltung Borchersdorf ein ftarfer
Ochse im Werte von 2000 Ji  anscheinend von mehreren Per¬
sonen gestohlen ; sie führten das Tier in den Wald bis nach
Pilzenkrug , wo der Transport von einem zweispänmge»
Wagen erwartet wurde . An Ort und Stelle wurde der
geschlachtet, zerlegt und schließlich auf das Fuhrwerk geschast'
Dann sind die Diebe mit ihrer wertvollen Beute in d«
Richtung auf Uderwangen weitergefahren . Die NachfoM
ungen nach den Tätern sind bereits ausgenommen worden
Ein weiterer Diebstahl gleicher Slrt ereignete sich auf eW*
Viehweide bei Groß -Vandtken , Bezirk Marienwerder , West'
preußen . Von dem dort weidenden Viehbestand des Stffl®*
Vorstehers Claaßen entführten Diebe in der Nacht eine
Bullen im Gewicht von sechs Zentner . Auch hatte rM
versucht, noch eine Sterke mitzunehmen ; doch diese war iE
willig gefolgt , hatte sich vielmehr losgerissen , wie d« ^
um den Kopf gelegte Strick zeigte. Auch in diesem tf®*
konnte der Dieb nicht ermittelt werden.
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Am Freitag , den 11 . August , werden in dem hiesigen Rathaus¬
saal folgende Lebensmittel verkauft:

Kaffee, Kaffeeersatz, Kornkaffee , Frankkaffee , Fruchtkaffee, kond.
Milch , Milchpulver , Schokoladepulver , Maisgrieß , Ertraktwürfel,
Suppenwürfel , Viandol , Senf , Eierersatz , Reis in Dosen , Pflaumen,
Rosinen , Backpulver , Heringe in Tomaten , Makrelen in Tomaten,
Stachelbeermarmelade und Plockwurst.

Der Verkauf findet in folgender Reihenfolge statt:
401 — 500 vorm , von 8 — 9 Uhr 101 — 200 nachm, von 2—3 Uhr
501 — 600 ,. „ 9 — 10 „ 201 — 300 ,. „ 3—4 „
601 - 800 „ „ 10 - 11 „ 301 — 400 „ „ 4 - 5 „

1- 100 „ „ 11- 12  „
Wir bitten die Brotkarten vorzulegen und obige Reihenfolge

genau einzuhallen . Ausnahmen können nicht gemacht werden.
Königstein im Taunus , den 10 . August 1916.

Der Magistrat : Jacobs.

Wasehkessel„.HerdsehifTe
liefere ich in guter , seit Jahren ausprobierter Güte aus

Gusseisen , Stahlblech,
roh, verzinkt, emailliert. ^

|V( Bei Anfragen oder Bestellung ist die innere Weite am

7 junge Hafen mit
Häsin zu verkaufen
Haus Nasfovia, Falkenstein.

Eine schwere Simmentaler

FAHRKUHL

oberen Rand anzugeben . m

A. Hartmann Sohn 1
jjyjj Königsteinerstr . — Höchst a . M . — Fernruf 18 ^

ohne Kalb »u verkaufen.
Franz Fischer. Ruppertshain.

3 Hilfsarbeiter

f
ittj

?> a
«Mai

gesucht

' ■i.

Wilhelm DichmannL  SSV"*
Kelkheim im Taunus.
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